
Fahrradlichtanlagen mit in der Lampe inte-
grierte Generatoren 

1 Brillant-Lichtanlage mit biegsamer Welle  
Der im Bild 1.1und Bild 1.2 abgebildete Werbetext für eine Lampe mit integriertem 
Generator sind mehrere Argumente zusammengestellt, die den Vorteil dieser Licht-
anlage gegenüber den marktüblichen Ausführungen aus separatem Dynamo und an 
der Lenkersäule angebrachten Lampe ausweisen sollen. Diese Konstruktion, bei der 
ein Reibrad (Bild 1.3) den Generator mit einer flexiblen Welle antreibt, ist mehrfach 
erprobt und verworfen worden. Das von der Firma Ruberg und Renner 1933 ange-
meldete Patent / 1/, beinhaltet keine neue Gestaltung des Generators. Stattdessen 
wird eine Variante eingesetzt, die an die Konstruktionen im zweiten Jahrzehnt des 
20.n Jahrhunderts erinnert. Das Erregersystem besteht aus einem Hufeisenmagne-
ten, dessen Pole nicht durch Polschuhe an die Ankerkontur angepasst sind (Bild 
1.5a). Der Anker ist als Doppel-T-Anker ausgebildet. Aus den Fotos muss man da-
rauf schließen (Bild 1.4), dass seine ferromagnetische Abschnitte aus massiven Tei-
len bestehen.  
Die Bestückung der Lampe mit zwei Glühbirnen ist keine prinzipielle Neuheit. Als Be-
sonderheit wird im Werbetext das Lampengehäuse aus Bakelit hervorgehoben. Ob-
wohl dieses Material auch von anderen Firmen erprobt wurde, hat es sich für die 
Lampengehäuse nicht durchgesetzt.  
Insgesamt stellt die Brillant-Lichtanlage eine konstruktive Variante dar, die keine Wei-
terentwicklung der Fahrradbeleuchtung bedeutete.  
Bisher liegt kein Exemplar von dieser Beleuchtungsanlage vor, sodass sich sowohl 
der Inhalt der Annonce als auch die kritische Einschätzung noch nicht an einem Mus-
ter überprüfen lassen.  
 
 
 
  



Bild 1.1 Werbung für eine Lampe mit eingebautem Dynamo 

 
  



 

Bild 1.2: Zehn Eigenschaften des im Lampengehäuse eingebauten Generators 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.3: Reibrad 
und Druckknopf 
für die Fußbedie-
nung 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.4: Lampengehäuse mit 
Generator und Lampenfassun-
gen 

 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.5: Zeichnungen 
im Patent / 1/ 
a) Generatorquer-
schnitt 
b) Lampenquerschnitt 

 
 
 
 
 
 
 

/ 1/ Eingereicht am 24.10.1933  
Ausgegeben am 19.04.1934 
Patentnr.: 762868 
Französisches Patent 
Patentinhaber: Ruberg und Renner, Hagenin Westfahlen 
Titel: Dispositif pour vehicules, particulierement pour velocipedes  
Inhalt: In der Lampe integrierter Generator mit flexiblen Antrieb 
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